ADIVASI-KOORDINATION IN DEUTSCHLAND e.V.

in Kooperation mit der Gossner-Mission

Entwicklung und Selbstbestimmung

Bedrohung – Selbstorganisation – eigene Potentiale

Fachtagung am 1. und 2. Oktober in Bonn

Andreas Hermes Akademie 

In der Wehrhecke 1 / 53125 Bonn (Röttgen) / 0228-91929-0

Die Adivasi-Koordination hat sich in der Vergangenheit mehrfach mit dem Thema „Adivasi-gerechter Entwicklung“ auseinander gesetzt. Die überwiegend von Expert/innen gestalteten Tagungen beschäftigten sich zum einen mit den massivsten Bedrohungen für das kulturelle Leben der Adivasi, zum anderen mit ihren Formen des selbstorganisierten Widerstands und den Diskursen, wie denn eine alternative Entwicklungskonzeption aussehen müsste. In dieser Tradition bewegt sich auch die Anfang Oktober stattfindende Tagung. 

Nun haben sich im Vergleich zur letzten Tagung (2001) einige wichtige Koordinaten geändert: eine neue Bundesregierung in Indien, erste Einsichten in die vorläufig vorherrschenden Strukturen des Bundesstaates Jharkhand (dem eine gewisse Modellfunktion für eine mögliche Adivasi-angepasste Entwicklung zugedacht wird), Netzwerkbemühungen der Adivasi-Organisationen und erste Berichte über lokale Initiativen, ‚Entwicklung‘ nach eigenen Vorgaben und mit eigenen Mitteln zu bewerkstelligen.

Dazu haben wir in Kooperation mit der Gossner-Mission mehrere Gäste, vor allem aus Indien eingeladen:

Mr. Dominic Bara (Ranchi), Organisation Vikas Maitri 

Ms. Vidhya Rani (Chennai), Sekretärin des Indien weiten Netzwerkes „women empowerment“

Ms. Ajita S. George (Jadugora), Widerstand gegen den Uranabbau in Jharkhand

Mr. Rainer Hörig (Pune), Journalist 

Ms. Martina Claus und Mr. Sebastian Hartig (Kassel), Studierende der Universität Kassel mit Praktikumssemester in Jharkhand

Die Tagung beginnt am Freitag um 10.00 Uhr und endet am Samstag um 17.00 Uhr

Am Freitagabend ab 20.00 Uhr führt die Adivasi-Koordination ihre Mitgliederversammlung mit Vorstandswahlen durch

Tagungsablauf

Freitag, 01.10.2004

10.00 Uhr Begrüßung

10.15 Uhr Einführung

10.30 – 12.00 Uhr 

Dominic Bara: Zerstörte Welten und vielfältiger Widerstand – zur Reichweite sozialer Organisation bei den Adivasi

12.00 – 13.30 Uhr Mittagspause

13.30 – 16.00 Uhr 

Vidhya Rani und Ajita S. George: Netzwerke und Selbstorganisation aus Frauenperspektive

16.00 – 16.30 Uhr Kaffeepause

16.30 – 18.30 Uhr

Gossner-Mission, EED, MISEREOR, GTZ, KfW: Programmansätze und Beziehungsstrukturen zur Förderung einer Adivasi-gerechten Entwicklung

Samstag, 02.10.2004

09.00 – 11.00 Uhr

Rainer Hörig: Beteiligung traditioneller Gemeinschaften an kommerzieller Verwertung der biologischen Artenvielfalt - Der Fall der Kani in Kerala

Martina Claus und Sebastian Hartig: alternative Ansätze eigener Lebensführung am Beispiel des Widerstands aus dem Koel Karo-Gebiet

11.00 – 11.15 Pause

11.15 – 12.30 Uhr

Adivasi-Koordination, Andheri-Hilfe, ASW, FIAN, Dalit-Netzwerk: Beispiele gelungener Solidarität

12.30 – 14.00 Uhr Mittagspause

14.00 – 16.00 Uhr Gruppenarbeit

Frauenorientierte Entwicklungspolitik mit Bezug auf Adivasi und Dalits

Internationale Unterstützung der Selbstorganisation

16.00 – 16.15 Uhr Pause

16.15- 17.00 Uhr

Diskussionsrunde: Was kann Adivasi-gerechte Entwicklung heißen und wie müsste die Unterstützung aus dem Ausland aussehen?

T.R.

